
Offener Kulturraum 
„Jeder Mensch ist Künstler, jeder Mensch ist ein Kreativer“ 
 
hat Joseph Beuys vor Jahren postuliert. Dabei ist es auch geblieben. 
 
Wir wollen mit unserem Projekt den Inhalt dieses Ausspruchs aufgreifen und in die Tat 
umsetzen. 
 
Kunst von Menschen für Menschen und nicht (nur) von KünstlerInnen für ein 
Kunstinteressiertes Publikum. 
 
Die Gegenwart ist geprägt durch einen teilweise krankhaften Konsumismus, der auch vor 
den Bereichen Kunst und Kultur nicht Halt macht. Beide werden von oben nach unten 
verbreitet, verkauft und konsumiert. Dieser Strömung gilt es entgegen zu steuern. 
 
Eine an kreativen Prozessen beteiligte Öffentlichkeit erfordert auch kreative, 
selbstbewusste, aktive Menschen, die sich trauen, ihre Umwelt und Gesellschaft 
mitzugestalten. 
 
Aus diesem Grund stellt der VEKKS Menschen jeden Alters und Herkunft einen kulturellen 
Freiraum für die aktive Auseinandersetzung mit Kunst und Kultur zur Verfügung und motiviert 
sie, diese Möglichkeiten auch zu nutzen.  
 
So wie Reden, Kochen, Putzen etc. kann und sollte auch der persönliche künstlerische 
Ausdruck durch Zeichnen, Filmen, Texten etc. ins tägliche Leben einfließen und zur 
Normalität werden. 
 
Die Aktivitäten im VEKKS unterstützen eine intensive Kommunikation auf sehr menschlicher 
Ebene. Es geht nicht mehr um die äußere Qualität von Kunst“werken“, sondern um deren 
inhaltliche Bedeutung, womit der schaffende Mensch selbst in den Mittelpunkt gerückt wird. 
 
Praxis 
Die Räumlichkeiten des VEKKS stehen innerhalb eines rein organisatorischen Rahmens 
jedem Menschen zur Verfügung. Jede Form der künstlerischen Äußerung wird akzeptiert, 
inhaltliche oder qualitative Zensur gibt es keine. Menschen sollen sich frei darstellen 
können, und in Diskurs mit anderen treten können. In diesem Sinn gab es bei uns bisher 
Ausstellungen, Lesungen, Videoabende, Workshops, Philosophische Gespräche, 
Musikabende, und Vieles was dazwischen liegt, vermengt und verbindet. Als 
Dauereinrichtung beherbergt der VEKKS den Kostnix-Laden. 
 

 



 
 

Verein zur Erweiterung des kulturellen und künstlerischen Spektrums 
offener Kulturraum: Zentagasse 26 1050 Wien 
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Seit der Gründung des Vereins im Jahre 1994 versuchen wir im Sinne des folgenden 
Leitbildes tätig zu sein. 
 
DIE ERWEITERUNG VON KUNST UND KULTUR 
sehen wir als notwendiges Mittel um das Menschsein an sich 
weiterzuentwickeln. 
Weiterzuentwickeln zu einer wesentlich toleranteren, überregional, übernational sich 
zusammengehörig fühlenden Menschheit, die aufgrund des Bewusstwerdens ihrer Macht 
über Leben und Tod unseres Planeten mehr und mehr eine lebensbewahrende Haltung 
einnimmt. 
Erweitern bedeutet immer, wie man bei der Entwicklung von Kindern sieht, eine Befriedigung 
des Neugier - und Forschungstriebes, jede Erkenntnis die man aufgrund der eigenen 
Intentionen erlangt hat, dient der Steigerung des Selbstbewusstseins, was wiederum dazu 
beiträgt Ängste abzubauen und Toleranz aufzubauen. 
 
Gerade in einer Zeit wiederaufkeimenden Neonazismus und Rassismus, die ja ihre Wurzeln 
in seelisch gestörten Verhältnissen haben, ist es wichtig unnötige Ängste wie die vor 
fremden Kulturen, zu bekämpfen. 
 
Vermischen, Neugestalten, Andersgestalten von Vorhandenem, das Miteinbeziehen sind Teil 
unserer Tätigkeiten. Wir wollen neu entstehenden, aber auch bereits vorhandenen aber 
weitgehend unbekannten Strömungen eine Plattform bieten, und für diese die Akzeptanz in 
der Gesellschaft fördern. Diese Strömungen benötigen, da sie sehr schwach sind und gegen 
eine übermächtige Kommerzkultur anzukämpfen haben, besonderen Schutz und 
Unterstützung. 
 
Durch den meist experimentellen Charakter unserer Arbeiten werden die RezipientInnen 
stets aufgefordert selbst, ohne sich auf bereits vorgefertigte Meinungsbruchstücke zu 
berufen, zu entscheiden, welchen Wert das Aufgenommene für ihn/sie bedeutet. Wichtige 
Prinzipien für uns sind:  
Improvisation, Interdisziplinarität, Interaktivität, Interkulturalität. 
 
Unsere Mitglieder kommen aus sämtlichen Bereichen der Kunst und Kultur. 
 
Die Einreichkriterien sehen wir insofern erfüllt, als: 
• das Projekt „offener Kulturraum“ ein laufendes ist 
• Der Verein seinen Sitz in Wien hat 


